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Vierteljährlicher Abonnements -Preis

Poſt Anſtalten überall nur:
222 Sgr.

Jnwrate für den Courier werden an

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite-

0

h nommen Jn Leipzig in derfür Halle und unſere unmittelbaren ge ipzigAbnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp. Buchhandlung von H. Kirchner,O Univerfſitärsſtraße, SGewandhaus No. 4.
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(Redakteur C. G. Schwetſchke.)

No. 292. Halle, Mittwoch den 13. December
Hierzu zwei Beilagen.

Deutſchland.
Berlin, d. 10. Dec. Se. Maj. der König haben heute

Mittag im Schloſſe zu Charlottenburg dem Marquis de
Dalmatie eine Privat-Audienz zu ertheilen und, nachſt den
Abberufungsſchreiben fur den bisher an Allerhochſtihrem Hof-
lager als außerordentlicher Geſandter und Bevollmachtigter
Sr. Majeſtät des Königs der Franzoſen beglaubigt geweſenen
Grafen v. Breſſon, die in gleicher Eigenſchaft fur ihn ſelbſt
ausgeſtellten Beglaubigungsſchreiben ſeines Souverains ent
gegenzunehmen geruht.

Berlin, d. 14. Dec. Se. Maj. der König haben geruht:
Dem General- Lieutenant a. D., Grafen von Lehndorff auf
Steinort die Wurde eines Ober-Marſchalls des Konigreichs
Preußen zu verleihen. Se. Hoheit der Prinz Alexander
zu Heſſen und bei Rhein iſt nach Dresden abgereiſt.

Von der Kölner Zeitung wird das Gerucht verbreitet, daß
man in Preußen entſchloſſen ſei, auch in den alten Provinzen
die Geſchwornengerichte einzufuhren, und daß der Juſtlzmini-
ſter beim Bau des Jnquiſitoriats in Halberſtadt geäußert habe,
daſſelbe mußte erweitert werden, um Raum fur die Aſſiſen zu
gewinnen.

Profeſſor Dr. Romeo Maurenbrecher in Bonn, 40
Jahr alt, iſt an den Folgen eines Gehirnleidens geſtorben.

Die Leipz. Zeitung berichtet aus Sachſen die erfreuliche
Erſcheinung, daß dort ſich die Duldung anders denrender Re
ligiöſen innerhalb der Schranken, wie weit ſie nicht in Jndif-
ferentismus ausarte, als Frucht ächter chriſtlicher Liebe vorfinde,
ſo wie die von Sachſen ausgegangene GuſtavAdolphStiftung
in ihrer Verbreitung ber Deutſchland zum lebendigen Be
weis diene, daß die Mitglieder der evangeliſchen Kirche den
dritten Artikel ihres Glaubens „ich glaube an eine allge-
meine chriſtliche Kirche“, ungeachtet aller Theorien einiger
Rechtslehrer, mit Begeiſterung feſthalten.

Von den Studirenden in Jena ſoll ſich ein Theil dahin
geeinigt haben, einen Philoſophen der hegelſchen Schule nach
Fena zu berufen, und, wie die Leipziger Zeitung verſichert,
habe Nauwerk den dieſerhalb an ihn ergangenen Antrag ab
gelehnt.
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Frankfurt a. M. will eine Gasbeleuchtung einfuühren,
drei Geſellſchaften haben ſich zur Uebernahme gemeldet, aber
die Beleuchtung koſtet 29000 fl., oder 2000 fl. mehr als die
Oelbeleuchtung.

Der erſten Kammer in Baden iſt jetzt ein Geſetzentwurf
uüber „Beſſerſtellung der Volksſchullehrer“ vorgelegt, worin
die Regierung die Nothwendigkeit der Gehaltsverbeſſerung
eines Theiles der Volksſchullehrer anerkennt. Es giebt in
Baden 1931 Hauptlehrer, die nach dem Volksſchulgeſetze vom
28. Auguſt 1835 in vier Klaſſen eingetheilt ſind. Die erſte
Klaſſe beſteht aus 596 katholiſchen und 195 evangeliſchen Leh
rern, deren durchſchnittliches Jahreseinkommen 228 fl. 5 Kr.
ausmacht. Jn der zweiten Klaſſe ſind 542 katholiſche und
277 evangeliſche Lehrer, jeder mit einem durchſchnittlichen
Jahreseinkommen von 309 fl. 46 Kr., und in der dritten Klaſſe
ſind 161 katholiſche und 68evangeliſche, mit einem durchſchnitt
lichen Einkommen fur jeden von 403 fl. 10 Kr., während die
vierte Klaſſe 50 katholiſche und 42 evangeliſche zaählt, von de
nen jeder ein durchſchnittliches Einkommen von 662 fl. 32 Kr.
sat. Der Geſetzentwurf ſchlägt nun vor, die niedrigſten Nor
malgehalte der erſten Klaſſe von 140 fl. auf 175 fl., und eines
Lehrers der zweiten Klaſſe von 175 fl. auf 200 fl. zu erhöhen,
wobei aber die freie Wohnung und das Schulgeld nicht mit
in Rechnung gebracht ſind. Die ſo entſtehende Mehraus-
gabe wird auf 42,937 fl. jährlich geſchätzt, wovon ein Theil
aus der Staatskaſſe und ein Theil aus den Mitteln der Ge-
meinden zu beſtreiten ſein wurde.

Die erledigte Oberſt-Burggrafen Stelle in Bohmen,
welche bis dieſen Sommer der Graf v. Chotek bekletdete, ſoll
nun entſchieden der Erzherzog Stephan erhalten. Derſelbe
iſt der aälteſte Sohn des Erzherzogs Joſe ph, aus zweiter Ehe,
und hatte ſich anfänglich dem Militärſtande gewidmet. Sein
Vater Joſeph lebt als Palatinus des Königreichs Ungarn in
Ofen, und ſeit Jahren mit der hoöhern Kultur dieſer durch
eine ſelbſtſtandige Konſtitution regierten Provinzen des oſterrei
chiſchen Staates beſchaftigt, iſt zwar von ſeinen oft großarti-
gen Planen und Entwurfen wenig oder nichts zur Ausführung
gekommen, doch halt die ernſte, imponirende Wuärde ſeines
Aeußern die Gewalt des Königs in dieſem Lande aufrecht, ſo
wie er auf dem Reichs und Landtage ſehr oft hochgereizte Mit
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glieder ſtets zu beſänftigen und in jene Schranken zuruckzufuh
ren verſteht, die das Geſetz und die Autorität des Monarchen
geſtellt hat. Doch unter den gegenwärtigen Umſtänden und
bei der großen Aufregung der Gemuüther ſollen andere Maß-
regeln erforderlich ſein.

Jn Luxemburg iſt nach dem Muſter der Anſtalt fur
arme Mädchen auch eine ähnliche Anſtalt fur arme Knaben er-
richtet und dazu durch Subſcription ein Kapital von 3000 fl.
aufgebracht worden. Der König Graf von Naſſau hat 500fl.
geſchenkt.

Frankreich.
Marſchall Bugeaud berichtet an den Konſeilpraſident

Kriegsminiſter aus Algier vom 24. November uüber die jüngſte
Waffenthat in Afrika, wie folgt: „Die Colonne, welche ich
am 6. Rovember unter dem Befehl des General Tempoure
von Mascara abgehen ließ, hat am 11. November das La-
ger des Kalifa Sidi Embarak erreicht, das faſt den ganzen
Reſt der Jnfanterie Abdel-Kader's und etwa 250 Pferde ent-
hielt. Dieſes ganze Korps iſt aufgerieben worden kaum daß
einige Reiter entronnen ſind; 404 Todte blieben auf dem
Platze, worunter 18 Offiziere. Die Fahnen der drei Bataillo
ne, 360 Gefangene, Waffen, Gepäck und alle Laſtthiere ſind
in unſere Hande gefallen. Ein nicht weniger großer Verluſt hat
den Emir Abdel-Kader betroffen ſein Kalifa Ben Allal Sidi
Embarak iſt im Gefecht umgekommen. Derſelbe war ſein er-
ſter Lieutenant und zugleich der einflußreichſte Mann in den
Provinzen Algier, Milianah, Sebaou und Titteri. Jch habe
befohlen, daß die Reſte dieſes Häuptlings nach Coleah in ſein
Familienbegrabniß gebracht und ihm militäriſche Ehren er
wieſen werden ſollen. Nach meiner Anſicht war die Kriegs-
frage ſchon durch den Frujahrsfeldzug entſchieden. Das ſchöne
Ergebniß des Gefechts vom 11. November vervollſtaändigt die
Löſung. AbdelKader hat nur noch wenige Reiter mit ſich;
er iſt zum Schatten ſeiner fruhern Bedeutung herabgeſunken.
Man kann heute das Reich, das er ſich bilden wollte, als
vollſtändig erobert anſehen; faſt das ganze Landgebiet, das
ihm gehorchte, iſt nun unterworfen und organiſirt. Dem Emir
iſt noch der nominale Beſitz des Kalifats der Zubans in der
Wuſte von Konſtantine geblieben; er hat noch ein ſchwaches
Bataillon, das 200 Lieues von ihm entfernt in Biskara ein-
geſchloſſen iſt. Auch auf dieſem Punkt wird ſeine Fahne
umgeſturzt werden. Das Ereigniß vom 11. November ver-
burgt uns Ruhe in allen Provinzen des Centrums, wo
durchaus kein Widerſtand mehr angetroffen wird. Eingroßer
Theil der Armee wird dadurch verfugbar fur oöffentliche Ar
beiten und fur die Coloniſation, bis im nächſten Fruhjahr die
Operationen beginnen zur Unterwerfung der Kabylenſtamme
im Jurgura.“

Spanien.
(Paris, d. 6. Dec. Telegraph. Depeſche. Bayonne,

d. 4. Dec.
ſion gegeben die Königin hat ſie angenommen ebenſo wie die
der andern Miniſter. Durch Dekret vom 30. Nov. iſt Hr. Gon-
zalez Bravo zum Miniſter der auswartigen Angelegenheiten
ernannt worden. Jn der Eigenſchaft als Kanzler hat er den
Kortes in der Sitzung vom 1. December die Deklaration der Kö
nigin ubergeben, welche beſagt, daß Herr Olozaga, nachdem
er Jhre Majeſtät in ihr Kabinet eingeſchloſſen, die Königin in
der Nacht vom 28. November, indem er ihr die Hand gefuührt,
gezwungen habe, das Dekret zur Aufloſung der Kortes zu unter
zeichnen. Ein Antrag, der darauf hinausging, Herrn Olozaga
zu hindern, ſeinen Sitz im Kongreß einzunehmen, iſt mit 79
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Auch Serrano und Frias haben ihre Demiſ-

Stimmen gegen 75 zur Unterſuchung an die Bureaus verwieſen
worden. Madrid iſt in der lebhafteſten Unruhe.

(Paris, d. 7. Dec.) Die Regierung hat keine weiteren
Nachrichten aus Spanien bekannt gemacht. Auf gewöhnlichem
Wege ſind die Madrider Briefe und Zeitungen vom 1. December
eingelaufen. Die auf dieſen Tag angeſetzt geweſene Feier der
Volljahrigkeitserklaärung hat die Gemuther nicht aufgeheitert;
es ging dabei Alles ſehr einfoörmig und unbelebt zu. Jm Kon
greß und im Senat wurde Sitzung gehalten. Die Erklärung
der Koöonigin, durch Gonzalez Bravo, als erſten Notar des
Reichs, verleſen, ſtimmt im Weſentlichen mit dem Bericht im
Heraldo überein. Neu iſt darin die Angabe, Olozaga habe
die Königin am Kleid gehalten und ſie genöthigt, ſich zu ſetzen
auch wird in der Erklärung geſagt, er habe von der Königin
verlangt, ſie ſolle Niemanden von dem Vorgefallenen in Kennt
niß ſetzen was ſie aber zu verſprechen durchaus ablehnte. Die
Deklaration wurde im Senat verleſen. Die durch telegraphi
ſche Depeſche publizirte Abſtimmung im Kongreß betraf nicht
die Ausſchließung Olozaga's, ſondern nur einen Antrag des
Deputirten Poſſada Herera, beſagend, die Exminiſter
Olozaga, Cantero und Luziriaga hatten ſich der Wie
derwahl zu unterwerfen und koöönnten, ſo lange dieſe nicht er
folgt ſei, den Sitzungen des Kongreſſes nicht beiwohnen.
Olozaga hat in der Sitzung vom 1. December viel geſprochen
und ſich muthig gegen die ihm ſchuld gegebenen Unziemlichkeiten
vertheidigt; er will nur inſiſtirt haben bei der Königin. So
viel iſt ausgemacht, daß man noch nicht daran gedacht hatte,
den Exminiſter zu verhaften, und daß er eine ſtarke Partei im
Kongreß hat.

Griechenland.
Athen, d. 19. Nov. Heute wurde die Entfernung des

Generals G. Kolokotronis vom Poſten eines Adjutanten
des Königs bekannt. Man bringt dieſe Maßregel in Verbindung

mit der vor Kurzem hier angelangten Nachricht, daß derſelbe
ſtatt nach Neapel nach Muünchen ſich begeben hatte. Dieſes

Nachricht hatte nämlich im Lande den uübelſten Eindruck gemacht
wie vorherzuſehen war. Schon als es ſich um die Auswahi
des Aufenthaltsorts fur die Dauer ſeiner Verbannung handelte,
hatte man hervorgehoben, wie zu befürchten ſei, daß eine Rei
ſe dieſes in Griechenland als Reactionair angeſehenen Offiziers
nach Muünchen den Verdacht erregen wuürde, er ſei dahin ge
ſchickt worden um reactionaire Beſchluſſe beim muünchener
Hofe zu betreiben. Um daher auch den Schein zu ſolchen Ver-
muthungen zu vermeiden, ward Neapel ihm zum Aufenthalts
ort angewieſen. Da jedoch die Maßregel ſeiner einſtweiligen
Verbannung erſt kurz vor dem Abgange des nach Neapel gehen-
den franzöſiſchen Dampfſchiffs beſchloſſen worden war und er
dieſes verfehlte, ſo ſchiffte er ſich auf dem am ſelben Tage abge
henden oſterreich. Dampfſchiff nach Trieſt ein, von wo er, ſtatt
nach Neaprl zu reiſen, ſich eigenmächtig nach Muünchen begab.

China.
Der General Gouverneur von HongKong, Sir H. Pot

tinger, hat in Betreff des Opiumhandels eine Verordnung in
der Hong-Kong- Gazette veroöffentlicht, nach welcher jeder, der
mit Opium handelt, dies auf ſeine eigne Gefahr thue, und daß
derſelbe, wenn er britiſcher Unterthan iſt, von Jhrer Majeſtät
Konſuln oder andern Beamten keine Unterſtützung und keinen
Schutz erhalten werde.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Zum Bau der Brucken im ſogenannten
Kelbraer Damme zwiſchen Kelbra und
Berga an der Berlin-Caſſeler Chauſ-
ſee zwiſchen Sangerhauſen und Nord-
hauſen) ſoll die Anlieferung von
2800 Berliner Scheffel Kalk und
3400 Kubikfuß Ziegelmehl,

im Wege des Mindeſtgebotes öffentlich ver
dungen werden, wozu ein Termin

am 28. December d. J.,
Vormittags 11 Uhr,

im Locale des Rathskellers zu Kelbra an-
beraumt worden iſt.

Reelle und ſichere Unternehmer werden
hierdurch eingeladen, und ſollen die der Lie-
ferung zu Grunde liegenden Bedingungen
im Termine bekannt gemacht werden.

Sangerhauſen, den S. Decbr. 1843.
Der Wegebaumeiſter

Schoönwald.

6 bis 7 Centner guten geſunden Kar
pfenSatz, bis 1 t ſchwer, iſt zu ver-
kaufen bei

David Graul in Delitzſch.

Pferde- Auction.
Sonnabend den 16. d. M., Vormittags

11 Uhr, ſollen im Gaſthof zum goldenen
Herz am Klausthore 3 Stuck braune Wa-
genpferde meiſtbietend gegen baare Courant-
Zahlung verkauft werden.

Halle, den 11. Decbr. 1843.
J. H. Brandt,

Auctions-Commiſſarius.
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Ein wohlgehaltenes Fortepiano mit 6
Octaven iſt veranderungshalber ſogleich zu
verkaufen Leipzigerſtraße Nr. 279, 1 Treppe.

Franz Schumann empfiehlt ſich
als Lehrer der Engliſchen Sprache. Leip-
ziger- Straße Nr. 324.

Jn beſter Auswahl empfehle ich als
ſich eignende Weihnachtsgeſchenke mein La
ger in feinen Kryſtall- und PorzelanWaa-
ren. Heckert, große Ulrichſtraße.

Feine und ordingire Toiletten habe ich
in allen Nummern vorraäthig, und empfehle
dieſelben in Dutzenden wie einzeln zu den
billigſten Preiſen. C. Haring.

Heute Pfannkuchenfeſt bei
Kuhne auf der Maille.

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn in Halle iſt vorrathig:

J. E. Heſſe: Geſchichte der
chriſtlichen Kirche.

Zum Selbſtſtudium fur Lehrer und zur Vor-
bereitung auf den Unterricht. Mit einem
Anhange, enthaltend die drei Glaubensbe-
kenntniſſe und die Augsburger Konfeſſion.

8. 121 Sgr.

Ein Geſchäftsführer fur ein Fa
brikgeſchafft kann vortheilhaft placirt wer-
den. Auftrag H. Dankworth in Ber-

lin, Judenſtraße Nr. 45.

Bier- Angelegenheit.
Wollte einer der Herren Gaſtwirthe

ohnweit des Marktes Neuenwerker Lager-
bier ſeinen Gaſten verabfolgen laſſen, ſo
würde er ofter eine ſolide Geſellſchaft in
einer Bier vertilgenden Abſicht bei ſich

Antwort erbitten ſich die SommerGa-
ſte von bdort.

Taubſtummen-Anſtalt.
Fur unſere Anſtalt wurden ferner fol-

gende Weihnachtsgeſchenke in Empfang ge-
nommen: Von Fr. L. G. N. 2 Thlr., von
Jrene 10 Sgr. von S. 3 Thlr., von
Hrn. W. 1. Thlr., Ung. 1 Thlr., von Fr.
P. N. 1 Thlr., von Ung. 6 Paar Handſchuh-
halter und 6 Paar Madchenhandſchuhe.
Den edeln Wohlthatern ſagen wir unſern
warmſten Dank.

Klotz, Vorſteher der Anſtalt.
(Alter Markt Nr. 554, 2 Treppen hoch.)

Eine Quantität ſtarke Ellern fur Tiſch
ler brauchbar ſind zu verkaufen. Wo? ſagt
die Expedition des Couriers.

Bei Einweihung meines Saales iſt ein
Mantel liegen geblieben; der rechtmaßige
Eigenthumer kann ſich bei dem Gaſtwirth
Müller in Nietleben melden.

m L

2Erzieherinnen, 2 Bonnen
und mehrere Land wirthschafterin-
nen werden zu sehr guten Stellen ge-
sucht durch das beauftragte Bureau von
O. Trendelenburg in Berlin, Doroth.
Str. Nr. 46.

Einem geehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich wahrend der Weihnachtszeit mein

Optisches, Galanterie-, Porzelan Und
Kurz Waarenlager

in mein fruheres Lokal im RothenthurmAnbau verlege, und empfehle ich das Neueſte dieſer Gegenſtände in größter Auswahl zu
billigen Preiſen. Halle, den 7. December 1843.

Franz Vaccani.
Das Lager der Haupt Fabrik eleganter Herren Anzüge von

Adolph Behrens aus Berlin
befindet ſich dieſen Weihnachtsmarkt in den Kleinſchmieden Nr. 947, der EngelApotheke gegenüber.

Daſſelbe iſt, wie bekannt, auch diesmal mit einem ſehr gut aſſortirten Lager fertiger eleganter Herrenkleidungsſtucke verſehen,
und empfiehlt vorzugsweiſe: ſehr gut wattirte Wournus, Paletots und Säcke, von 5 Thlr. an; feine Tuchröcke, von
5 Thlr. an durchweg gefutterte Mäntel, von 4 Thlr. an; ſtark wattirte Calmuck-Röcke, von 4 Thlr. an; elegante
Weſten, von 1 Thlr. an; Tuchbeinkleider, von 2 Thlr. an; Buckskinbeinkleider, von 21 Thlr. an c. 2c.

Jn unendlich großer Auswahl befinden ſich doppelt wattirte Haus und Schlafröcke, von 1 Thlr. an und Kna-
ben Anzüge in jeder Größe zu außerſt billigen Preiſen.

Berliner HauptFabrik von Adolph Behrens.
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Des Englanders Borrow neues höchſt leſenswerthes Werk über Spanien.

Jm Verlage der unterzeichneten Buchhandlung iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen (in Halle bei C. A. Schwetſchke
und Sohn) zu haben:

Funf Jahre in Spanien. (1835 1839.)
Von George Borrow, Abgeordneten der engliſchen Bibelgeſellſchaft. Nach der dritten Ausgabe aus dem

Engliſchen überſetzt. 3 Bände. 8. 1844. Geheftet. 3 Rthlr. 12 gGr. 15 Sgr.
Es giebt vielleicht kein neueres Buch, das über Spaniens innere Zuſtände, über die un heilvollen Wirren, die es zerrütten, über

den Geiſt und Karakter des Volks, der Parteien und der Gewalthaber ſo tiefe Aufſchlüſſe gäbe als dieſe mit ſeltenem Darſtellungs-
talent abgefaßten Berichte, deren Verfaſſer im Auftrage der engliſchen Bibelgeſellſchaft Spanien nach allen Richtungen zu durchreiſen,
zu erforſchen und kennen zu lernen veranlaßt ward.

„Jn Spanien, dem Lande des alten RNuhmes, der Wunder und der Geheimniſſe,“ ſagt der Verfaſſer, „trieb ich mich, ſo zu
ſagen von Anfang bis zu Ende aufs Gerathewohl umher, und hatte beſſere Gelegenheit, mit ſeinen ſeltſamen Heimlichkeiten und
Eigenthumlichkeiten bekannt zu werden, als irgend ein Menſch, zumal ein Ausländer, nur je gehabt.“

In England erlebte dies Werk binnen kurzer Zeit drei Auflagen es ſteht zu erwarten, daß es in Deutſchland mit nicht minderer
Theilnahme aufgenommen werden wird.

Buchhandlung Joſef Max und Komp. in Breslau.

Ein Buch uber Rom,.

Unterzeichnete Buchhandlung macht auf ein Werk aufmerkſam, welches die Literatur über die ewige Stadt bereichert und das in
den Kreiſen gebildeter Leſer ſtets Anerkennung und Theilnahme finden wird. Es heißt:

Edward in Rom.
Eine Novelle in neun Büchern. 2 Bände. 8. Geheftet. 2 Rthlr. 16 gGr. 20 Sgr.

Es iſt dies ein geiſtreiches Werk, lin welchem Roms große Vergangenheit den Hintergrund bildet, aber neben hohen, ſtoffartigen
IJntereſſen, noch alle Seiten des römiſchen Lebens, kirchliches, Volks und Salonleben, die frühere und die heutige Kunſtlerwelt, die
großartigen Kunſtſchaätze und Sammlungen u. ſ. w. in ſo reichen Gemälden und Schilderungen vorüberführt und beleuchtet, daß man
ſich auf das Lebendigſte in jenen Mittelpunkt der antiken und mittelalterlichen Welt verſetzt fühlt.

Durch alle Buchhandlungen iſt dies Werk zu erhalten.

Buchhandlung Joſef Max und Komp. in Breslau.

Jtalieniſches Leben darſtellende Romane,
durch alle Buchhandlungen zu erhalten.

Vittoria Accorombonag.
Ein Roman in fünf Büchern. Von Ludwig Tieck. 2te Auflage mit einem Anhange.

2 Baände. 8. Geheftet. 3 Rthlr.
Der Beifall, den dieſes große Dichterwerk in und außerhalb Deutſchland gefunden hat, iſt ein ſo außerordentlicher geweſen, daß

die erſte ſtarke Auflage in noch nicht drei Monaten ſich vergriffen hatte. Als Anhang zur zweiten Auflage hat die Verlagshandlung
eine geiſtvolle und tiefgedachte Abhandlung des Herrn Profeſſor Dr. Braniß über Ludwig Tieck und ſeinen gegenwärtigen Roman
beidrucken laſſen in der Vorausſetzung, daß denkende Leſer daran ſich erfreuen und ſolche mit Dank entgegennehmen werden.

Steffano Carini.
Ein Roman. 8. Geheftet. 1 Rthlr. 8 gGr. 10 Sgr.

Jn dieſem Roman erhalt der Leſer ein lebendiges, an effektvollen Scenen und Ereigniſſen relches Bild des Lebens und Treibens
im ſpatern und neuern Rom, wie es in den Paläſten der Großen und in den Hütten der Armen zur Erſcheinung kommt. Wir
glauben daher, daß dieſer Roman gebildeten Leſern als das Erzeugniß eines vielbegabten Talents erſcheinen durfte und daß das Intereſſe
daran ſich bald zu einem allgemeinen ſteigern wird.

Buchhandlung Joſef Max und Komp. in Breslau.
Erſte Beilage
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Ueber Glektromagnettsmus.
(Fortſetzung.)

Die Preisfrage lautete: „Aus den Erfahrungen Jacobf's in
Petersburg, Stratingh's und Becker's ſcheint hervorzugehen, daß
man die elektromagnetiſche Kraft als eine neue Bewegungskraft an
wenden könne, welche ſowohl durch die Einfachheit des Apparats,
als durch die Entfernung jeder Gefahr bei ihrer Anwendung, jeder
andern Kraft, die man bis jetzt angewendet hat, vorzuziehen ſein
möchte. Daher wünſcht die Geſellſchaft, daß man durch neue Un
terſuchungen beweiſe, 1) bis zu welchem Punkte die elektromagneti-
ſche Kraft für dieſen Zweck vermehrt werden kann 2) welche Ap
parate würden z. B. eine elektromagnetiſche Kraft von drei bis vier
Pferden hervorbringen 3) welche Metalle und welche Säuren könn
ten mit dem größten Vortheil angewendet werden und 4) welche
ßorm müßte man dieſen Metallen geben und welche Einrichtungen
effen, um eine bedeutende Kraft zu entwickeln, die zugleich den

venigſten Verluſt an Metall und die größte Erſparniß an Säure
it ſich führte Unter dem hier erwähnten größeren Verſuche Ja

obi's iſt der Apparat gemeint, den Jacobi zur Fortbewegung eines
Potes auf der Newa angewandt hatte. Das Reſultat des koſtſpie
gen Verſuchs, nämlich daß in ökonomiſcher Beziehung die elektro
nagnetiſche Maſchine mit der viel wohlfeileren Dampfmaſchine in
uſtriell nicht in Konkurrenz treten könne, war vorläufig Urſache,
en Abſichten auf praktiſche Ausführungen zu entſagen, und ſtatt
eſſen die Geſetze des Elektromagnetismus genauer zu erforſchen.
Vährend nun der Akademiker Jacobi in ſeiner angeſtrengten Be
häftigung mit den Geſetzen des Magnetismus und der Elektrizi
it die Entdeckung der techniſch höchſt wichtigen Galvanoplaſtik
achte, beobachtete er zugleich die Natur und Erſcheinungen dieſer
wunderbaren Kräfte ſpeciell für das Gebiet des Elektromagnetismus
nd fand folgende ſehr weſentliche Geſetze: 1) daß die Stärke des

Stahlſtäben durch galvaniſche Ströme hervorgerufenen Magne-
smus dieſen Strömen proportional iſt 2) wenn der Leitungs-
iderſtand gehörig berückſichtigt wird, ſo geben dicke und dünne
ähte bei gleicher Stärke des Stromes und gleicher Zahl der Win
ingen gleich ſtarke magnetiſche Kräfte 3) die Weite der Win-
ngen iſt bei gleichen Strömen für die Magnetiſirung von keinem
influß 4) die Geſammtwirkung mehrerer einen Eiſenkern umge
den einzelnen Windungen iſt gleich der Summe der Wirkung

r einzelnen Windungen 5) die Tragkräfte zweier geradliniger
lektromagnete oder eines Magneten und Ankers verhalten ſich wie

Quadrate der magnetiſchen Ströme 6) das Maximum des
agnetismus wird erhalten, wenn der geſammte Widerſtand des
Spiralwindungen bildenden Leitungsdrahtes gleich iſt dem ge
mten Widerſtande der Säule. Dieſe und mehrere andere Ge-

e hatte Jacobi in Gemeinſchaft mit einem andern deutſchen Ge
rten, Lenz in Petersburg gefunden.

Die Energie, mit der ſich die gelehrte Welt der tiefern Erfor
ung der elektromagnetiſchen Erſcheinung und zwar mit ſichtbar
fwaltender Richtung auf techniſche Nutzbarmachung dieſer Kräfte
terzog, die kaum vermuthete und doch dem gewöhnlichen Ver
de leicht begreifliche große Anziehungskraft der Elektromagnete,

Verführeriſche, das der Anblick eines Rotationsapparates der

leicht erregharen Phantaſie darbot, das mehr als ſcheinbare Gelin
gen des erſten großen Verſuchs, die erwachte Theilnahme des grö
ßeren Publikums für induſtrielle Anwendung der Elementarkräfte,
der Glaube, in dem Elektromagnetismus eine Betriebskraft zu ge
winnen, die mit der größten Bequemlichkeit dem jedesmaligen Be
dürfniß angepaßt werden könne alles dies erzeugte namentlich
in Deutſchland einen lobenswerthen Wetteifer für den Bau größe
rer Verſuchsapparate. Zwar wurden einzelne Bedenken laut, ſelbſt
Profeſſor Jacobi ſprach in einer Zuſchrift an die Verſammlung der
engliſchen Naturforſcher ſein Bedauern darüber aus daß man in
Ausführungen für praktiſche Zwecke ſo eilfertig zu Werke gehe, und
daß es gerathener wäre, die weitere Erforſchung und Darlegung
der elektromagnetiſchen Geſetze abzuwarten. Der Feuereifer ließ fich
aber durch dergleichen Bedenken nicht abhalten. Weder Zeitauf
wand noch Koſten und Kräfte wurden geſchont, da die Sache ſo
nahe zu liegen ſchien, daß man nur Hand ans Werk zu legen
habe, um des guten Erfolgs ſicher zu ſein. Jn Nürnberg wurde
eine Maſchine für techniſche Zwecke aufgeſtellt, und die öffentlichen

verfehlten nicht, in die Poſaune des Ruhmes zu ſtoßen.
Der Mechanikus Stöhrer in Leipzig hatte einen Rotationsappa
rat wohl von Menſchenkraft in ſeiner Werkſtätte und betrieb
damit eine Drehbank. Einen ganz ähnlichen Apparat baute der
Mechanikus Nietzſchmann in Halle und ſtellte ihn in der Ge
werbeausſtellung der halliſchen polytechniſchen Geſellſchaft 1841 auf
das liberalſte zur allgemeinen Anſicht aus. Und während die öffent
liche Meinung günſtig geſtimmt ſich im Geiſte ſchon mit der gro
ßen Aenderung beſchäftigte, welche die mechaniſchen Bewegkräfte
des Elektromagnetismus in der ganzen Oekonomie der techniſch ver
wendeten Elementarkräfte hervorzubringen vermögen oder drohen,
verbreitete ſich die Nachricht, daß J. P. Wagner, der Zeit Vice
Präſident des Gewerbvereins in Frankfurt a. M., einen elektro
magnetiſchen Wagen gebaut habe, deſſen Leiſtungen die Gewißheit
gäben, daß der Elektromagnetismus als mechaniſche Bewegkraft für
größere Maſchinen ſofort benutzt werden könne. Der Bericht eines
Sachverſtändigen, des rühmlichſt bekannten Freiherrn v. Reden,
gegenwärtigen Direktors der berlin ſtettinſchen Eiſenbahn, über
Wagner's Maſchine und deſſen praktiſch anwendbaren richtigen Ent
deckungen elektriſirte von Neuem die Eemüther. Es hieß, Wagner
habe ſein Geheimniß dem deutſchen Bunde zur Veröffentlichung
gegen eine angemeſſene Entſchädigung angeboten und wünſche daß
Deutſchland mit den gemachten Entdeckungen ähnlich verfahre, wie
Frankreich mit der Erfindung Daguerre's kurz vorher verfahren ſei.
Sein Angebot ſei aber unberückſichtigt gelaſſen. Sowohl deshalb,
als aus Ueberzeugung, daß die fortgeſetzten Bemühungen doch ein
glückliches Reſultat krönen werde, möchte das Ziel nahe oder ent
fernter liegen, entſchloß ſich unter den damaligen Umſtänden die
halliſche polytechniſche Geſellſchaft, an den eben verſammelten Land
tag der Provinz Sachſen eine Petition des Jnhalts zu richten, die
Stände möchten die Angelegenheit zur Kenntniß des Königs von
Preußen bringen. Beſchluß folgt.)

e

S



Bekanntmachung.
Mehrere Umſtande laſſen keinen Zwei

fel ubrig, daß ſich der Friſeurgehulfe Au

aus Göttingen, deſſen Signalement wir
nachſtehend beifügen, am 2. d. Mts. bei
hieſiger Stadt in die Saale geſturzt und
darin ſeinen Tod gefunden hat.

Dafern deſſen Leichnam irgend wo auf-
gefunden wird, erſuchen wir die betreffen
den verehrlichen Ortsbehorden hiermit, uns
davon gefalligſt zu benachrichtigen.

Halle, den 9. December 1843.
Der Magiſtrat.

Signalement
des

Auguſt Wilhelm Carl Schwender-
ley.

Geburtsort: Göttingen. Alter: 21
Jahre. Groööße: 5 Fuß 11 Zoll.
Haare: braun. Stirn rund. Au-
genbraunen: braun. Augen: braun.
Naſe: laänglich. Mund: mittel.
Bart: braun. Zahne: gut. Kinn:
rund. Geſicht: oval. Geſichtsfarbe:
geſund. Geſtalt mittel. Sprache:
Deutſch. Beſondere Kennzeichen: Ein
Maal auf dem rechten Arme.

De Butter- Anzeige.
Feine ſächſiſche Salzbutter, in kleinen

Gebinden von 10 bis 50 Pfund, empfehle
ich à Pfund 5 Sgr. 9 Pf.

Wolff, Alte Markt Nr. 492.
Feines amerikaniſches, böllberger Wei-

zen und Roggenmehl iſt vorräthig auf der
Bergſchenke bei Seeben.

Bekanntmachungen.

guſt Wilhelm Carl Schwenderley
J

Durch Unterzeichneten ſoll eine Tabagie,
Stunde von Halle ſofort vortheilhaft

verkauft oder verpachtet werden.
Der Amtsverwalter Hucke,

Halle, kleine Ulrichsſtraße Nr. 996.

empfiehlt

Sehr gute Packpappen à Ctnr. 4 Thlr.

Carl Haring.
m

Zum gegenwartigen Chriſtmarkt erlaube
ich mir meine Auswahl in Pelzwaaren je-
der Art, worunter vieles zu angenehmen
Chriſtgeſchenken ſich eignet, wie auch fur
Stickarbeiten zu Pelz eine ſchöne Auswahl
guter Waare der Beachtung des geehrten

Zur gütigen Beachtung.
Mein Lager in 14karäthigen Gold und

12löthigen Silber-Waaren, ſtets die neu
ſten Moden darin enthaltend,
Arbeit verbunden, empfehle ich zu bekannt-
lich billigſten Preiſen geneigteſt. Altes 14kar.
Gold nehme als Zahlung à Loth 8 Thaler
(die Krone 1 Rthlr. 27 Sgr. desgl.
12löth. Silber à Loth 19 Sgr. ſehr gern
mit an.

Julius Krüger, sen.
Leipzigerſtraße dem gold. Löwen gegenüber.

re

Publikums ergebenſt zu empfehlen.
Kuürſchner W. C. Jacobi,

kleine Steinſtraße.

Friſche Haſelnüſſe bei

W. Kerſten Comp.
AſtralKerzen

ausgezeichnet ſchoön,
29 Loth 13 Sgr., bei

W. Kerſten Comp.

Leipziger Straße imvöts 28
Kuhnertſchen Hauſe

dem Löwen gerade über
ſollen zum gegenwärtigen hieſigen Weihnachts Markte von unterzeichneter Handlung,
wegen Auseinanderſetzung eines Compagnons-Geſchafts, folgende Waaren zu beiſpiellos
wohlfeilen Preiſen ausverkauft werden als: eine Auswahl Zwillich und feine Damaſt-
Tafel Gedecke für 6, 12, 18, 24 und 36 Perſonen von 1 bis 36 Thlr. das Ge-
deck, welche gewiß das Doppelte gekoſtet haben; desgleichen Tiſchtucher, weiße und bunte
Kaffee Servietten, von 15 Sgr. das Stück an, feine Damaſt- Deſſert Servietten, 3
Thlr. das Dutzend, feine abgepaßte Handtucher, 2/, bis 5 Thlr. das Dutzend;
ſchöne weiße Leinwand zu ſehr wohlfeilen Preiſen; extra feinen weißen Damaſt und
Köper zu Bettuberzugen und Rouleaux von 3 Sgr. die Elle an; feine Piqué-Bettdek-
ken und Röcke zu ſehr wohlfeilen Preiſen ſchöne weiße Taſchentucher, 6 Stuck zu 11
und 20 Sgr. echte Bettzeuge, breit, wie auch Jnlet von 3 Sgr. an; echt ge
druckte Doppel-Kattune und AtlasKöper zu Mantel und Pelzuüberzugen, von 8 Sgr.
an glatte karrirte und geſchlagene Mouſſeline zu Vorhäangen, von 22 Sgr. an und

Da ſolcher wohlfeiler Verkauf nie wieder vorkommen wird, ſo bittetdergleichen mehr.
man genau auf das oben benannte Verkaufs Lokal zu achten.

H. Sachs Comp. aus Breslau.

De

mit ſolider

fur das Paquet von

meine geehrten Gönner, ſowohl in meine

Nicht zu über-
ſehen?!

Gänzlicher Ausverkauf noch vor Weih
nachten von fertigen Herren Anzügen, beſte
hend aus Sackpaletots von feinem Tuche,
gut und dauerhaft gearbeitet, von 12 Rthlr. an
bis 9 Rthlr.; feine Tuchröcke, früher 12 Rthkr.,
jetzt 9 Rthlr.; desgl. 8 Rthir., jetzt 6 Rthlr.
feine BuckskinHoſen, früher 8 Rthlr., jetzt
s Rthlr. 15 Sgr. feine TuchHoſen, früher
5 Rthlr., jetzt 3 Rthlr. 15 Sgr. desgleichen
3 Rthlr. 15 Sgr., jetzt 2 Rthlr. 17 Sgr.
feine Tuch Weſten, früher 2 Rthlr., jetzt
1 Rthlr. 7 Sgr. feine wollene Weſten, frü
her 2 Rthlr. 15 Sgr., jetzt 1 Rthlr. 15 Sgrz
desgl. 1 Rthlr. 5 Sgr. jetzt 22 Sgr. bie
20 Sgr. ſchwere UnterziehJacken, frühe
1 Rthlr. 15 Sgr., jetzt 1 Rthlr. bis 22 Sgr.
bei dem Kleider Händler

Heinrich Köring,
große Klausſtraße in Halle.

Weihnachts Anzeige.
Auch dieſes Jahr habe ich zum Weihnachte

Markte für eine reichhaltige Auswahl meine
bekannten Pfefferkuchen und Condito
rey-Fabrikate in beſter Qualität geſor
und mache hierdurch noch beſonders auf mein
bedeutende Ausſtellung der ſo beliebten Cho
coladen-Figuren, feine Liqueur-Bon
bons, Conſerve-Früchte und auf mel

Lager von Frankfurter Wachswaare
(worunter ſich vorzüglich die figurirten un
fein bemalten Wachsſtöcke und bunte Baun
Lichte auszeichnen) aufmerkſam. Jch bi

Hauſe auf dem Neumarkte, als in meine
Laden im Hauſe der Hirſchapotheke am Ma
und in meiner Chriſtmarktbude mich mit
neigter Abnahme zu erfreuen.

Halle, den 13. Dec. 1843.
Theodor Saalwächter,

früher F. A. Miethe.

Bernhard Kurze,
Klempnermeiſter, große Steinſtraße,

empfiehlt zu dieſem Weihnachtsmarkt und
Laden feine Lackirwaaren und Lampen,
wie auch alle Sorten Spielwaaren lack
und weiß, zu den billigſten Preiſen.

Vorzuglich gute Backhefe iſt zum ber
ſtehenden Weihnachtsfeſte täglich friſch
haben in der Handlung von

Friedrich Glinter
in Eisleben.

Die Ausſtellung ſeiner neuen S
ſachen empfiehlt zur geneigten Abnah
ganz ergebenſt

Große Ulrichsſtraße, Fr. Wig ger

Zweite Beil
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J

An e r eu.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 5. Dec. Jhre Majeſtät die Königin hat

nach dreitägigem Aufenthalt Chatsworth, den Sitz des Herzogs
von Devonſhire, verlaſſen und iſt geſtern Mittags in Bel
voir Caſtle, in der Nähe von Nottingham, beim Herzoge von
Rutland eingetroffen. So wie in Drayton Manor die An-

weſenheit der Königin bei ihrem Premier Miniſter vorzugsweiſe
die angeſehenſten Häupter der Tory Partei gefeiert hatten, ſo
zeichneten die Geſellſchaft in Chatsworth beim Herzoge von De-
vonſhire hauptſächlich die erſten Mitglieder der Whigs aus.

Die kürzlich in Dublin auf einem Dampfſchiffe konfiszir
ten Waffen waren nicht nach Jrland beſtimmt, wie es ſich bei
der Unterſuchung herausgeſtellt hat, ſondern nach der afrikani-
ſchen Kuſte. Der dieſerhalb verhaftete Burger Dublins iſt
wieder freigegeben worden, der Beſchlag auf die Waffen aber
bis auf weitere Ordre vom Lord Lieutenant noch nicht aufge
hoben worden.

Vermiſchtes.
Potsdam, d. 7. Decbr. Sonsſouci hat eine neue

intereſſante Sehenswurdigkeit erhalten: den Seſſel, auf wel-
chem Friedrich der Große dort verſchieden war. Der auf dem
Muſeum in Berlin befindliche iſt nicht der ächte, denn der
einfache weiß angeſtrichene Lehnſtuhl, auf welchem der große
König ſtarb, war an deſſen Bruder, Prinz Heinrich, gekom-
men, und von dieſem an den hochſeligen Prinzen Auguſt, aus
deſſen Nachlaß ihn Se. Maj. der König erhielt. Es befindet
ſich noch die rothſeidene Decke und das Fußkiſſen dabei, deſſen
ſich Friedrich der Große in ſeiner letzten Krankheit bediente.
Der Anblick dieſer Reliquie des groößeſten Monarchen ſeines
Jahrhunderts hat etwas Ergreifendes und wird es noch mehr
haben, wenn dieſer Seſſel wieder auf dieſelbe Stelle, wo der
König ſtarb, zu ſtehen kommen wird.

Fonds- und Geld Cours.
Berlin, den 11. Dec.

Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds 2f Brief. Geld. Actien 3f Brief. Geld. Gem.

St. Schldſch. 3/, 103 102 Eiſenbahnen
Preuß. Engl. Berl. Potsd.) 5 160 SOblig. 30. 4 1022 do. do. Obl.! 4 104 103,
Präm. Sch.d. Magd. Leipz. 1180Seehandl. 90 ſpdo. do. P. Obl.) 4 104 103
Kur u. Nm. Brl. Anhalt. 143 142Schldvſchr. 3/2 101 100 do. do. P. Obl.! 4 104 103*
Brl. St. Obl. 101 üſſ. Elberf. 5 68 67Dnz. do. i. Th. 48 do. do. P. Obl./ 4 94 94
Wſtpr. Pfbr. 3/,101 Rheiniſche 5 868!
Grßh.Poſ. do. 4 106 do. do. P. Obl.) 4 98
do. do. 3/,1002 997/, Brl. Frankf. 5 1130Oſtpr. Pfbr. 3 l103,, do. do. P. Obl. 4 104/, 108

Pomm. do. 3 102 101 ſOberſchleſ. 4 110 109
K.u. Nm. do. 3* 1017 [104 do. L. B. v. eing. 106
Schleſ. do. 317, 101 B. Stett. I. A. 117 116
Gold al marc. do. do. L. B.) t 315Frdrchsd'or. 13 13,5 De e u t
And. Goldm. Freib 4 118à s Thlr. 112
Dieconto. 4

Leipzig, d. 11. Dee.

z S

AngeStaats papiere bar
K. S. Steuer-Tred.
Kaſſenſch. à 39 im

14 F.
von 1000 u. 500

kleinere
K. S. Kamm.-Cred.
Kaſſenſch. à 29, im
20ſft. F.
v. 500, 200 u. 50 M

K. S. Landrentenbr.

à 3 i. 14 F.
v. 1000 u. 500
kleinere

K. Preuß. Steuer
CreditKaſſenſch. à
39/0 im 20 fl. F.
v. 1000 u. 500

kleinere
Leipz. Stadt-Oblig.
à 3 im 14 F-
v. 1000 u. 500

kleinere
epz. Dresd. Eiſenb.
P.-Obl. à

Weizen 44
38Roggen 37

Geſucht Staatspapiere.

m Act. à 100- pr. 100

106/,

Actien excl. Zinſ.
K. Pr. St. Schuldſch.
à 32/, in Pr. Ct.

pr. 100
Hamb. Feuer K. Anl.
à 37, (300 Mk.
Bco.150

K. K. Oeftr. Metall.
pr. 150 fl. Conv.
à 59 lauf. Zinſen
à à 1030/ im
à 39 14 F.

Act. d. W. B. pr. St.
à 108

Leipz. Bank Actien
à 250 pr. 100

Leipz. Drsd. Eiſenb.

SächſiſchBaier. do.
pr.

Sächſiſch-Schleſ. do.
pr. 100

Magd. Lpz. do. incl.Div. Sch. do. pr. 100

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg den 11. Dec. (Nach Wiſpeln.)
49 Gerſte 27

Hafer 18
28

19

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 11. Dec.: Nr. 2 und 4 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 13. December.

Jm Kronprinzen Frau v. Holleben u. Hr. Lieut. v Holleben a.
Frau v. Elkermann u. Frau v. Holleben a. Sondershauſen.

Die Hrrn. Kaufl. Schedlich a. Chemnitz,
Hr. Rittmſtr. Baron v. Braumann a. Berlin.

Berlin.
Hr. Fabrik. Dix a. Gera.
Kunze a. Barmen.
Hr. Gutsbeſ. Freib. v. Langbuch a. Frankfurt a O. Hr. Oekon,
Lohſe a. Eislebe

Stadt Zürch:
n.

Hr. Paſtor Auerbach a. Nebra. Die Hrrn. Kaufl.
Deby a Eupen, Beermann a. Leipzig Schaumberg a. Dingelſtedt,
Weinert a. Pirna.

Goldnen RNing:
Hr. Banquier Herz a. Hamburg.

Hr. Prediger Dietrich a. Teicha. Die Hrrn. Kaufl.
Wehrmann a. Berlin Köneritz a. Leipzig Höfſer a Dresden.

Schwarzen Bär:
Danzig. Frl. Mildner a. Merſeburg.

Hr. Fabrik. Brunhuber a. Naumburg
Hr. Kaufm. Zabel a. Gera.

u. Hr. Stud. theol. Hempel a. Naumburg.

hauſen.

Goldnen Löwen

a, Weimar.
Stadt Hamburg

Lieut. v. d. Goltz a. Coblenz, v. Prieg a. Mainz.
Schäffer a. Berlin, Schönhobel a. Zeiz. Hr. Fabrik. Kampf a. Wit-
tenberge. Hr. Rittergutsbeſ. v. Mühldorf a. Pornitz.

Die Hrrn. Gutsbeſ. Rink a. Rittersdorf, Guſten-
hager a. Raſtenburg.
Kaufm. Heyer a. Magdeburg. Hr. Unteroffiz. Dabius a Schönedetk.

Goldnen Kugel:

Die Hrru. Kaufl. Boas a. Deſſau, Montag a.
Hr. Oekon. Eichner a. Nord

Hr. Kaufm. Büchner
Hr. Gutsbeſ. Klemens

23 Hr. Jngenieur Lautz a. Warſchau. Die Hrrnu,
Die Hrru. Koufl.

Hr. Geſchäftsm. Türkis a. Rittersdorf Hr.

e
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Friſche gute Milch von einer Kuh iſt
täglich zu haben im Stadtſchießgraben, auch
iſt daſelbſt eine gute Ziege zu verkaufen.

Kinderſpielzeug
in mannigfacher Auswahl empfehlen

Spieß S Schober,
Porzelan- und Steinguthandlung.

Die Hutfabrik von
J. Staginnus

in der alten Poſt empfiehlt ihr Lager von
feinen kurzhärnen Bruſſeler, ſowie auch
andern Filzhuüten, franzöſiſchen Seidenhuten,
alles in neueſter Façon.

Filzſchuhe,
bedruckte, ganz was neues, ſowie die be-
liebten Caſtorſchuhe in grau und ſchwarz,
Doppelſchuhe in großer Auswahl bei J.
Staginnus in der alten Poſt.

Mützen
in Sammt, Tuch und feinem Pluüſch in
neueſter Franzooſiſcher Facon.

Kinder Muützen und Huütchen, paſſend
zum Weihnachtsgeſchenkbei J. Staginnus
in der alten Poſt.

Modewaaren,
Shawls, Shlipſe und Cravatten, Gummi-
hoſentrager und Gummiüberſchuhe mit Soh-
len, Reiſetaſchen, franzöſiſche GlacéHand-
ſchuh und andere Sachen bei

J. Staginnus in der alten Poſt.

Magazin de Paris.
Die reichhaltigſte Auswahl aller neue-

ſten Façons franzöſiſcher Burſten fur die
Toilette, als Haar-, Zahn-, Nagel-,
Bart- und Taſchenbürſten, Raſirpin-
ſel in verſchiedenen Größen, ſo wie eine
ausgezeichnete Art Scheitel-Bürſten und
Kämme, Friſir-, Staub, Toupet und
Taſchenkamme in allen Hornarten, alles
zu WeihnachtsPraſenten ſehr paſſend, em
pfiehlt

MHerrm. Schoettler.,
im Haarſchneide-Salon.

2te Etage, beſtehend aus 3 Stuben, 3

r u

J A arTrockene Bachhefen empfing wieder in

friſcher Waare E. F. Schultze.
Swmyrnger Roſinen, etwas klein fallend,

verkaufe, um damit zu räümen, 12 Pfd.
fur einen Thaler. E. F. Schultze.

Alten holl. DoppelMops Nr. 1 à Pfd.
15 Sgr., Nr. 2 12 Sgr., ſo wie auch
ganz alten Varinas-Canaſter und Porto-
rico empfiehlt in ſchoner Waare

E. F. Schultze,
NeunhaäuſerEcke.

Fr. Ang. Weinack,
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Chriſt-
markt wieder mit einer ſehr reichhaltigen
Auswahl paſſender Weihnachtsgeſchenke, ſo
wie aller nöthigen Schulbedurfniſſe fur Kin
der zu ſehr billigen Preiſen. Mein Stand
iſt mit meiner Firma bezeichnet, auch ſind
ſammtliche Gegenſtäande in meinem Ver-
kaufslocol Ranniſche Straße Nr. 508 auf-
geſtellt und zu haben.

Ballblumen
von Fiſchſchuppen als paſſendes Weihnachts
geſchenk, empfiehlt

Fr. Aug. Weinack,
Ranniſche Straße Nr. 508.

Chriſtmarkt in der Bude.

Am Markt neben dem Roland Nr. 739
iſt von Neujahr oder Oſtern k. J. ab die

Kammern und Küche mit oder ohne Moös-
bel zu vermiethen. Näheres im Hauſe
ſelbſt.

Eiſerne Pianoforte
in Flugel- und Tafelform, nach von mir
erfundener Konſtruktion, ſind in meinem
Magazine ausgeſtellt.

Julius Gruüneberg,
akademiſcher Kuünſtler.

Die Brauerei des Ritterguts Oppin
wird den 1. Maärz 1844 pachtlos, und ſoll
von da ab anderweitig verpachtet werden.
Pachtluſtige haben ſich auf dem beſagten
Rittergute zu melden.

Ein vollſtaändiges Kleid ſchwarzen glatten

Orleans 21 Rthlr., ſo wie alle andere
Artikel werden ausverkauft bei

H. Ernsthal in Halle a. d. Saale.

Alle Sorten feine Tuche, die Elle von
20 Sgr. an, Caſtorinos zu Rocke, Kut-
ten, Bournus die Elle 1 Rthlr., breite
feine Hausleinwand, à Schock von 12 bis
20 Rthlr. von bekannter Guüte, empfiehlt
H. Ernsthal.

Geſucht werden
2 Apotheker Lehrlinge, und 1 Directrice;
ſie finden ſofort Unterkommen durch

H. Ernsthal in Halle a. d. Saale.

Feiner Geſundheits-Flanell, gemachte dgl.
Jackchen mit und ohne Aermel, karrirten
und ord. Flanell, bei

Ernsthal.
Herren Schlafröcke von 21 bis 5 Rthlr.

bei Ernsthal.

Zwei halb und ein ganz verdeckter Kutſch
wagen, in ſehr gutem Zuſtande, verkauft

Wilhelm Agricola in Wettin.

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte er
laube ich mir mein gut ſortirtes Lager von
Porzellan und Steingut einem hieſigen und
auswärtigen geehrten Publikum unter Zu-
ſicherung billiger Preiſe zu empfehlen.

Wittwe Kannegießer,
an der Schmeerſtraßen-Ecke.

Haus Verkauf.
Veranderungshalber bin ich geſonnen,

mein in der Bitterfelder Straße gelegenes,
voriges Jahr neu erbauetes Wohnhaus,
nebſt Seiten und Hinter Gebaäuden, aus
freier Hand zu verkaufen; es eignet ſich
wegen der vortheilhaften Lage zu jedem Ge-
ſchaft. Reelle Kaufer konnen mit mir tag-
lich in Unterhandlung treten.

Zugleich bemerke ich noch, daß bei mir
vier Stuck neue Wurfmaſchinen mit eiſer
nem Getriebe und die dazu nöthigen Siebe
ſtehen, und ſollen fur den feſten Preis
à Stuück 20 Thlr. verkauft werden.

Brehna. A. Behrend,
Tiſchler Meiſter
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